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Neues Wohnkonzept

Erst jetzt kann man das Dachgeschoss 
tatsächlich als komfortable Wohnflä-
che bezeichnen, denn die bequeme 

Standhöhe ist nun auch im letzten hel-
len Winkel möglich: Der Umbau brachte 
eine Erhöhung des Kniestocks und neue 
Dachflächenfenster. Außerdem wurde der 
Wunsch nach einem fast komplett durch-
gehenden, offenen Raum verwirklicht: Bad 
und Schlafzimmer gehen hier nahtlos inei-
nander über und sind „aus einem Guss“ 
gestaltet. Das neue Ambiente plante die 
Bauherrin sorgfältig und legte zum Bei-
spiel bei der Wandgestaltung auch selbst 
Hand an. Modern, aber mit Anklang an die 
Natur und mit Respekt für den Charakter 
des alten Hauses, präsentiert sich jetzt das 
Dachgeschoss. Ein dunkler Holzboden kor-
respondiert mit den Dachbalken, die zum 
Teil sichtbar erhalten wurden und dem gan-
zen Dachgeschoss seine gemütliche Atmo-
sphäre verleihen. Verschiedene Grüntöne 
an den Wänden und in den Plissees der 
neuen Dachfenster wirken entspannend 
und werden vom strahlenden Weiß des  
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Nach dem Auszug beider Töchter verwirklichte  

sich das Ehepaar Kersten einen lang gehegten  

Wohntraum: Weg mit den Wänden und Winkeln! 

Mehr Platz und Licht unter dem Dach, ein offener 

Wohn-Ess-Bereich im Erdgeschoss und vor allem  

ein tolles Ambiente sind das Ergebnis.
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modernen Badheizkörpers, der neuen  
Zimmertür und der Wandverkleidung in  
der Dusche „aufgefrischt“. 

Das Bad als Teil des Wohnens

Die Badplanung wurde gemeinsam mit 
den Profis einer Badausstellung verwirk-
licht. Hier ist es perfekt gelungen, mo-
dernes Design mit der Gemütlichkeit des 
Dachgeschosses in Einklang zu bringen. 
Mit harmonisch weichen, dabei aber be-
sonders schlanken Formen setzt sich die 
frei stehende Badewanne prominent in 
Szene. Einen gekonnten Spannungsbogen 
zwischen kühler Puristik und wohnlichem 
Wohlfühlen setzt der Waschplatz inklusive 
der zugehörigen Möbel: eine Kombination 
aus Beton-Dekor, Holztönen und ovalen 
Aufsatzbecken aus Keramik. Die Großzü-
gigkeit des Raums wird von der dezent- 

Zwischen Badbereich und Schlaf- 
zimmer sind die Grenzen fließend, 

daher wurden Farben und Stil  
einheitlich gestaltet. Auch hier wird 

das sanft wirkende Grün durch frisches 
Weiß betont, harmonisch bildet  
die Weißlacktür mit klassischem  

Anklang den Abschluss. Für ruhige 
Nächte mit traumhaftem Schlaf  

sorgen die Plissees am Fenster – und 
natürlich das Wasserbett.

minimalistischen Duschabtrennung und 
dem auch in der Dusche durchgehenden 
Fliesenboden in Holzoptik betont. Prakti-
sches, multifunktionales Detail: Ein schma-
ler Teil der Glasabtrennung dient gleichzei-
tig als Ganzkörperspiegel. Der letzte Schliff 
wird dem Bad durch die Glanzpunkte an 
Wachtisch, Dusche und Wanne verliehen: 
Die Armaturen überzeugen durch ihre 
unverwechselbare Formensprache, unter-
stützt von den zugehörigen Accessoires im 
modernen, weichen „Soft Edge“-Design.

Moderne mit Wärme

Auch im Erdgeschoss entstand ein neues 
Wohnkonzept. Ähnlich wie oben findet 
man hier „sachliche“, frische Farben. Kräf-
tiges Blau spricht in der Fensterdekoration 
und an den Wänden eine klare Sprache 
ohne Schnörkel oder Kitsch. Die Treppe 

Mitten im Raum, stabil und dabei so  
zierlich: Die frei stehende Badewanne ist 
der Blickfang im Raum, stilsicher begleitet 
von der ausdrucksstarken Standarmatur. 

Unauffällig elegant integriert sich  
die Walk-in-Duschabtrennung mit  

Spiegel-Segment in das kombinierte  
Schlaf- und Badezimmer. Durchgehender 
Bodenbelag und ein Designablauf lassen 
den Duschplatz zum selbstverständlichen 

Raumelement werden. Glanzpunkte an  
der dekorativen Rückwandverkleidung 

setzen die Armaturen, daneben der  
außergewöhnliche Designheizkörper. 

n ENDLICH OFFEN! – DIE AUSSTATTUNG
Kamin Modell „S16“ von Camina & Schmid Feuerdesign; Glastür, Schiebetür im 
EG und Zimmertür „Classic Line“ Weißlack im DG von Hörmann; Plissees an den 
Fenstern im Wohnraum und oben im Schlafzimmer von 3/s R. Schrader; Alle Dach-
fenster, Zusatzelement im Kniestock sowie die Plissees an den Fenstern im Bad von 
Velux; Badmöbel und Waschtisch Maßanfertigung Dekor Beton hellgrau strukturiert, 
Holzdekor Eiche Stirnholz Cognac, Spiegel Cavelo, Keramik Aufsatzbecken Cova 
von Absolut Bad Badausstattung; Badewanne Modell „Theano“ von Villeroy & 
Boch; Armaturen & Accessoires Serie „E2” von Kludi; Duschabtrennung WALK-In XB 
mit Spiegelglas mit einer TUSCA Stabilisierung, Duschablauf Modell „Point“ sowie  
Designheizkörper „Ideos“ von Kermi; Handtücher/Frottier (Bad) sowie Kissenbezug 
und Decke (Schlafzimmer) aus der Serie „Bellevue“ von Ernst Feiler; Tasso Wasserbett 
Modell „Carree“ von Vontana Industrie

Requisiten von Rituals, H&M, und aus dem Archiv

Planung, Realisation und Fotos: Studio 3001, Emsdetten

Neues Dach, neue Dachfenster:  
Die Schwingfenster wurden mit Zusatz- 
elementen im Drempel nach unten 
„verlängert“, sodass die optimale 
Lichtausbeute den großen Raum  
durchflutet. Und wenn die Sonne zu  
viel wird, schützt das dekorative Plissee. 

Eine wunderbare Verbindung von  
puristischer Moderne und warmer 
Wohnlichkeit: Die Badmöbel sind  
in den Dekoren Beton hellgrau  
strukturiert und Eiche Stirnholz  
Cognac gehalten. Die harmonisch 
gerundeten Waschschalen finden  
ihre perfekten Partner in den  
Armaturen und Accessoires mit  
modernem „Soft Edge“-Design.

Zu der Armaturen- und Accessoire- 
Serie gehören auch die hübschen  

Kerzenhalter – ein stimmungsvolles  
Detail an der Wand.
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Durch die eingebauten Speichersteine  
aus armiertem Guss wird die Strahlungs-
wärme von diesem modernen Kamin  
sanft über mehrere Stunden an den Raum 
abgegeben. Der Glaseinsatz öffnet sich 
durch Hochschieben.

nach oben zum Halbgeschoss bzw. der 
Galerie wurde nicht renoviert, da der Auf-
wand für eine komplett neue Treppe in fri-
schem Weiß viel geringer war und das neue  
Modell ohne Setzstufen den offenen Wohn-
charakter besser zur Geltung kommen 
lässt. Glücklicherweise gab der Statiker 
auch grünes Licht für die Entfernung der 
Wand zwischen Küche und Wohnraum, so-
dass das Ehepaar Kersten sich den Wunsch 
nach einer offen integrierten, kommuni-
kationsfördernen Küche erfüllen konnte. 
Außerdem wurde die Maueröffnung zum 
Garderobenflur hin verbreitert und mit  
einer leicht laufenden, eleganten Glastür 
versehen. Licht und Transparenz sind hier 
im Erdgeschoss ebenso konsequent um-
gesetzt wie im Dachgeschoss, auch die 
Tür zum Arbeitszimmer wurde durch ein 
Modell aus Glas ersetzt. Dass kühle Farb-
welten und offenes Wohnen einen warmen 
Kontrapunkt benötigen, war kein Problem: 
Ein Kaminofen war bereits vorhanden, 
neue Installationen waren also nicht  
nötig. Konsequent wurde auch er durch 
ein modernes, sauberes Modell in gerad- 
liniger Optik ersetzt. Im Grunde ist aus dem  
Einfamilienhaus eine Zweizimmer-Maiso-
nettewohnung geworden – aber unendlich 
viel großzügiger als vorher.  n

Im Erdgeschoss: Nach Bestätigung durch 
den Statiker wurde eine Wand entfernt und 
die Küche zum Wohnbereich geöffnet, der 

Durchgang zur Diele wurde vergrößert  
und mit einer Glasschiebetür versehen. Die 
blaue Wand und die kräftig blauen Plissees 

an den Fenstern geben den natürlichen  
Tönen im Raum den „Frischekick“.

Die Glastür ermöglicht Privatsphäre 
und Ungestörtheit, beeinträchtigt  
aber nicht das offene, großzügige 
Wohngefühl.
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